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27. Generalversammlung 

Spitex Oberfreiamt 
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Traktandenliste 
 
 
Traktanden 

 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der 26. Generalversammlung vom 26. März 2025 

 (Das Protokoll kann auf dem Stützpunkt in Sins oder unter www.spitex-oberfreiamt.ch eingesehen wer-

den) 

4. Jahresberichte 2025 

a. Präsident 

b. Geschäftsführerin 

5. Jahresrechnung und Revisionsbericht 2025 

6. Festsetzung des Mitgliederbeitrages 2026 

7. Budget 2026 

8. Wahlen 

a. Vorstandsmitglieder 

b. Präsident 

c. Rechnungsprüfungskommission 

9. Anträge der Mitglieder 

 (Anträge sind schriftlich bis am 17. März 2026 bei Martin Abt, Maria-Bernarda-Str. 19, 5644 Auw einzu-

reichen oder unter info@spitexoberfreiamt.ch)  

10. Verschiedenes 
 
 

 
 
 

 

Zu alt für Krafttraining? Ein Mythos! 
 

Durch Bewegungsmangel im Alter bauen die Muskeln ab, das Sturzrisiko 

wird grösser, die Selbständigkeit wird zunehmend eingeschränkt und auch 

die geistige Gesundheit leidet darunter.  

 

Im Referat von Heidy Bächler, Physiotherapeutin im Spital Muri, erfahren 

Sie, warum Beweglichkeit, Ausdauertraining, Koordination und Krafttrai-

ning im Alter umso wichtiger werden. 
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Jahresberichte 2025 
 
a) Präsident 

 
Präsenz in der Region – SIGA und Freiamt.Mittendrin 

Die Spitex Oberfreiamt war im vergangenen Jahr präsent. An der SIGA in Sins  zeigten wir, 
wie vielfältig, umfassend und professionell unsere Dienstleistungen sind. Der direkte Aus-
tausch mit Besucherinnen und Besuchern bot uns wertvolle Kontakte und verdeutlichte, wie 

gross das Interesse an einer modernen, gut vernetzten Spitex ist. Weiter ist die Spitex Ober-
freiamt neu Partner von Freiamt.Mittendrin, einem Netzwerk des Regionalplanungsverbandes 
Oberes Freiamt, welches zur Stärkung der Attraktivität des Wirtschafts - und Lebensraums 

Oberes Freiamt beiträgt. Die Plattform bringt Menschen, Organisationen und Ideen zusam-
men und vertieft die regionale Verankerung und schafft Vertrauen. Wir als Spitex pflegen, 
setzen aber auch regionale Impulse und suchen aktiv den Dialog.  

 
Pflegende Angehörige – ein neues Tätigkeitsfeld im Aufbau 
Die Unterstützung pflegender Angehöriger gewinnt zunehmend an Bedeutung und stellt auch 

die Spitex Oberfreiamt vor neue Aufgaben. Gemeinsam mit der Spitex Muri und Umgebung 
wurde Anfang 2025 eine Spurgruppe gebildet, die sich intensiv mit diesem Thema ause inan-
dergesetzt hat. Ziel war es, Grundlagen zu schaffen, damit beide Organisationen künftig 

kompetent und koordiniert auf entsprechende Anfragen reagieren können. Dieses neue Tä-
tigkeitsfeld bringt grosse fachliche, organisatorische und finanzielle Herausforderungen mit 
sich. Umso wichtiger sind maximale Transparenz, klare Prozesse und eine enge Abstimmung 

mit den Gemeinden. Nur gemeinsam können wir sicherstellen, dass pflegende Angehörige die 
Unterstützung erhalten, die sie benötigen. 
 

Vorstand – Wechsel im Präsidium  
Nach zwanzig Jahren im Vorstand – davon acht Jahre als Präsident – blicke ich mit grosser 
Dankbarkeit auf diese Zeit zurück. Die Zusammenarbeit mit engagierten Menschen, die ste-

tige Weiterentwicklung unserer Spitex und die gemeinsam erreichten Meilensteine haben 
diese Jahre für mich besonders geprägt. Mit dem Ende der Amtsperiode ist nun ein guter Mo-
ment gekommen, die Verantwortung weiterzugeben und Raum für neue Impulse zu schaffen. 
Umso mehr freut es mich, dass mit Priska Eigensatz eine Persönlichkeit bereitsteht, die mit 

ihrem fundierten fachlichen Hintergrund, ihrer Führungserfahrung und ihrer starken regiona-
len Vernetzung ideale Voraussetzungen für dieses Amt mitbringt.  
 

Herzlichen Dank  
- Dem Vorstand für Engagement, Verlässlichkeit und das konstruktive Miteinander  
- Unserem gesamten Team, das mit Kompetenz, Professionalität und grosser Einsatzbe-

reitschaft täglich zur hohen Qualität unserer Dienstleistungen beiträgt  
- Den Vertreter:innen unserer Gemeinden für die partnerschaftliche und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit 

- Unseren Vereinsmitgliedern, deren Unterstützung zeigt, wie sehr unsere Arbeit ge-
schätzt wird und uns zusätzlich motiviert 

- Unseren Klienten:innen, die uns ihr Vertrauen schenken und unseren Einsatz erst mög-

lich machen 
 
Die Spitex Oberfreiamt bleibt Ihnen eine zuverlässige Partnerin, die sich mit Sorgfalt für Selbst-

ständigkeit und Lebensqualität in unseren sechs Vertragsgemeinden einsetzt.  
 
Martin Abt 

Präsident Spitex Oberfreiamt  



 

 
 

 ____________________________________________________________________________  

 

 

Spitex Oberfreiamt - immer für Sie da 
 

Als Non-Profit-Organisation sorgt die Spi-
tex Oberfreiamt mit professioneller Pflege 

und Betreuung dafür, dass Sie sowohl nach 
einer Krankheit als auch nach einem Unfall 
in Ihrer gewohnten Umgebung leben kön-

nen. Egal, wo Sie zu Hause sind oder wie 
lange der Einsatz dauert, wir helfen Ihnen 
gerne.  
 

Überall für alle – auch für Sie. 
 
Als Mitglied unterstützen Sie uns im Verein 

Spitex Oberfreiamt für die Gemeinden Sins, 
Auw, Mühlau, Abtwil, Oberrüti und Dietwil.  
 

 ____________________________________________________________________________  

 

 

Spitex Oberfreiamt wirkt 
 

• präventiv 

• positiv auf die Lebensqualität 

• entlastend für pflegende Angehörige 

• dämpfend auf die Kostenentwicklung 

des Gesundheitswesens 
  



 

b) Geschäftsführerin 

Umsetzen 

Im Jahr 2025 stand die Umsetzung der diversen Vorarbeiten von 2024 im Zentrum.  

Unter fachlicher Begleitung wurden das Konzept «Palliative Care» und das «Wundkonzept» 

erfolgreich in den Betrieb überführt. Schulungen der Mitarbeitenden und Fallbesprechungen 

stellten den Transfer in die Praxis sowie die Erweiterung vom Fachwissen sicher .  

Die Nutzung der digitalen Informationsplattform wurde zur Verbesserung der Arbeits - und Kli-

entensicherheit mit dem CIRS-Meldesystem erweitert, welches im Gesundheitswesen dazu bei-

trägt, aus Fehlern zu lernen und Gefahren zu erkennen. Mit der neuen Visierfunktion für Pro-

tokolle und Informationen sind die digitalen Erweiterungen vollständig umgesetzt.  

Vernetzen 

Gemeinsam mit dem Zentrum Aettenbühl Sins und dem Maria-Bernarda-Heim Auw wurde die 

Weiterbildung zum Thema Notfallsituationen durchgeführt. Das positives Feedback von allen 

Beteiligten bestätigte den Mehrwert dieser Vernetzung, welcher den Austausch unter einander 

fördert und die Nutzung von Synergien sichtbar macht.  

Die Spitex Oberfreiamt arbeitete auch in diesem Jahr aktiv in verschiedenen Arbeitsgruppen 

mit, pflegte den Kontakt und Austausch mit anderen Spitexbetrieben, den zuweisenden Spitä-

lern, Hausärzten und anderen Partnern. Diese Vernetzungen verbessern die Zusammenarbeit, 

stärken die Region und stellen eine qualitativ hochwertige Versorgung sicher.  

Agieren 

Der Betrieb wurde mit einem auf die Q-Care-Indikatoren abgestimmten Instrument evaluiert, 

Aufgaben vom Qualitätsmanagement nachhaltig in Prozesse überführt und in die Jahresaufga-

ben aufgenommen. Zudem wurde ein Konzept für die Notfallplanung beim Ausfall der Ge-

schäftsführerin erstellt. Aufgrund von Pensionierungen und Neuanstellungen im Team hatte 

sich die Personalfluktuation erhöht, entsprechend wurden Dokumente für Anstellung und Ein-

führung neuer Mitarbeitender sowie für Austritte erstellt.  

Auch für die Fachstelle Administration Pflege wurden die Weichen neu gestellt. Nina Berger 

hat die Weiterbildung der Teamleitung in sozialen und sozialmedizinischen Institutionen be-

gonnen und wird in Zukunft die Organisationsentwicklung vom Betrieb mitgestalten. 

Zudem wurden die Vorgaben vom Datenschutz eingehalten und weitere relevante Themen 

geprüft. 

Mitarbeitende und Klienten 

Die Mitarbeitenden äussern sich zufrieden mit den in den vergangenen Jahren eingeleiteten 

Veränderungen und Anpassungen in der Spitex Oberfreiamt, welche auch von den Klientinnen 

und Klienten positiv wahrgenommen werden. 

Zu denken gaben uns jedoch Ereignisse, von welchen uns Klienten berichteten, wie zum Bei-

spiel Telefonbetrüger oder Personen, welche sich unter Angabe einer falschen Identität, Zu-

gang ins Haus verschaffen wollten. Massnahmen dazu wurden von der Spitex eingeleitet, unter 

anderem mit einheitlicher Berufskleidung, welche Sicherheit vermittelt und die Mitarbeitenden 

als Spitex erkennen lässt. 

 

Wie im vergangenen Jahr durfte die Spitex Oberfreiamt auch in diesem Jahr Arbeitsjubiläen 

feiern und Mitarbeiterinnen ehren. 

 

Ich bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und dem Vorstand der Spitex Oberfreiamt für das 

Vertrauen in meine Arbeit sowie für die ausgesprochen gute Zusammenarbeit, welche in einem 

stabilen Team mit Wertschätzung und Respekt funktioniert.  

 

Beatrice Scherrer 

Geschäftsführerin Spitex Oberfreiamt 

  



 

Jahresrechnung und Revisionsbericht 2025 

 

Bericht zur Rechnung 2025 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
  

Die Restkostenfinanzierung durch unsere 
Vertragsgemeinden beträgt CHF 696’431. 

Dies entspricht CHF 59’029 weniger als 
budgetiert und CHF 25’924 mehr als im 
Vorjahr. 

 
Bei der Budgetierung wurde davon ausge-
gangen, dass die Arbeitsstunden im Jahr 

2025 erneut ansteigen würden. Diese An-
nahme hat sich jedoch nicht bestätigt. 
Auch im Bereich der Psychiatriepflege 

wurde mit mehr Einsatzstunden gerech-
net. Zwar sind diese im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen, jedoch in geringerem Aus-

mass als erwartet. Zudem fielen die Li-
zenzgebühren für neue Programme tiefer 
aus als im Rahmen der Budgetierung an-

genommen. Diese Faktoren tragen unter 
anderem dazu bei, dass der budgetierte 
Gemeindebeitrag nicht vollständig ausge-
schöpft werden musste. 

 
Dem nebenstehenden Diagramm ist zu 
entnehmen, dass die Stundenkurve einen 

leichten Rückgang aufweist. Gleichzeitig 
zeigt die Stundenaufteilung, dass die un-
verrechenbare Zeit etwas reduziert werden 

konnte. Aus dem Diagramm zur Kostenent-
wicklung geht hervor, dass der Personal-
aufwand kontinuierlich steigt, während die 

übrigen Kosten weitgehend stagnieren. 
 
Der Kostendeckungsgrad weist gegenüber 

dem Vorjahr nur eine geringe Veränderung 
auf und liegt bei 56.2 % (Vorjahr: 56.72 
%). Der Gemeindebeitrag pro Einwohnerin 

bzw. Einwohner beträgt durchschnittlich 
CHF 56.50 (Vorjahr: CHF 55). 
 

Die Erträge und damit auch die Einsatz-
stunden im Bereich Hauswirtschaft haben 
gegenüber der Rechnung 2024 abgenom-

men. Im Gegenzug hat Pro Senectute 
mehr Einsatzstunden abgerechnet. 
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Finanzierung 2025
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Visualisierungen zur Rechnung 2025 

Jahresrechnung 2025     Budget 

      

Erfolgsrechnung               (in CHF)  

1.1.-
31.12.2024 

Vorjahr 

1.1-
31.12.2025 

Berichtsjahr  

Jahr 2025  
Berichtsjahr 

      

Einnahmen Pflegeleistungen  760’035.01 790’507.05  777’000.00 

Einnahmen Hauswirtschaft  75’365.69 61’686.75  73’500.00 

Einnahmen Material, übriger Ertrag  3’031.35 2’931.20  2’000.00 

eigenwirtschaftlicher Betriebsertrag  838’432.05 855’125.00  852’500.00 

Beiträge Gemeinden  670’507.32 696’431.01  755’460.00 

Beiträge Gemeinden Kispi und Pro Sen.  36’039.40 42’939.80  27’500.00 

Total Betriebsertrag  1’544’978.77 1’594’495.81  1’635’460.00 

      

Mitgliederbeiträge  24’815.00 25’270.00  25’000.00 

Beiträge Kirchgemeinden  8’400.00 8’400.00  8’400.00 

Spenden  5’843.35 5’638.65  4’000.00 

Finanzertrag / ausserord. Ertrag  2’504.15 4.53   

Total Spenden und Mitgliederbeiträge  41’562.50 39’313.18  37’400.00 

      

Total Ertrag  1’586’541.27 1’633’808.99  1’672’860.00 

      

Personalaufwand Löhne  1’060’243.80 1’059’521.65  1’085’400.00 

Personalaufwand Sozialleistungen  186’220.25 194’537.15  188’500.00 

Arbeitsleistungen Dritter  96’199.00 106’457.10  115’000.00 

Vorstandsentschädigung  7’196.30 7’301.40  9’000.00 

übriger Personalaufwand  13’502.21 34’547.83  33’600.00 

Total Personalaufwand  1’363’361.56 1’402’365.13  1’431’500.00 

      

Medizinischer Bedarf  11’038.70 9’237.85  12’000.00 

Fahrzeug-, Transportaufwand  34’522.00 34’677.40  38’000.00 

Anschaffungen  2’306.83 1’787.60  4’000.00 

Raumaufwand  32’113.95 31’969.55  32’860.00 

Verwaltungs-, IT-, PR-Aufwand  62’170.13 63’387.41  78’700.00 

sonstiger Betriebsaufwand  27’786.38 30’882.88  27’100.00 

Übriger Aufwand  169’937.99 171’942.69  192’660.00 

Abschreibung  15’953.57 15’953.57  20’000.00 

Finanzaufwand  1’248.75 607.80  1’200.00 

Durchlaufkonto Kispi u. Pro Sen.  36’039.40 42’939.80  27’500.00 

Total Aufwand  1’586’541.27 1’633’808.99  1’672’860.00 

 



 

Bilanz                                  (in CHF)  31.12.2025 

Berichtsjahr 
 31.12.2024 

Vorjahr 

     

AKTIVEN     

     

Umlaufvermögen     

Flüssige Mittel  135’462.17  106’997.82 

Forderungen aus Leistungen  
109’680.65 

 
136’353.55 

Übrige kurzfristige Forderungen  
20’615.66 

 
16’809.23 

Transitorische Aktiven  
0.00 

   

Total Umlaufvermögen  265’758.48  260’160.60 

     

Anlagevermögen     

Sachanlagen Mobiliar, Fahrzeuge, EDV  
36’680.33 

 
44’050.80 

Total Anlagevermögen  36’680.33  44’050.80 

     

TOTAL AKTIVEN  302’438.81  304’211.40 

     

     

PASSIVEN     

     

Kurzfristiges Fremdkapital     
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

und Leistungen   

85’895.85 

 

47’862.00 

Rückzahlungen an Gemeinden   
59’029.01 

 
75’272.70 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  
41’531.20 

 
50’409.35 

Vorauszahlungen Gemeinden  71’982.75  74’982.70 

Transitorische Passiven  
 

 
684.65 

Total kurzfristiges Fremdkapital  258’438.81  249’211.40 

     

Langfristiges Fremdkapital     

Darlehen Stiftung Aettenbühl    33’000.00 

Rückstellungen  44’000.00  22’000.00 

Total langfristiges Fremdkapital  44’000.00  55’000.00 

     

TOTAL PASSIVEN  302’438.81  304’211.40 

 
  



 

Bericht der Revisionsstelle 

 
 



 

  

Budget 2026 

 

Budget 2026   
   

Einnahmen Pflegeleistungen 
 

785’000.00 

Einnahmen Hauswirtschaft 
 

72’000.00 

Einnahmen Material, übriger Ertrag 
 

3’660.00 

eigenwirtschaftlicher Betriebsertrag 
 

860’660.00 

Beiträge Gemeinden 
 

773’750.00 

Beiträge Gemeinden Kinderspitex und Pro Senectute  
 

48’000.00 

Total Betriebsertrag 
 

1’682’410.00  
  25’000.00  

Mitgliederbeiträge 

Beiträge Kirchgemeinden 
 

8’400.00 

Spenden 
 

4’000.00 

Total Spenden und Mitgliederbeiträge 
 

37’400.00    

Total Ertrag 
 

1’719’810.00 
   

Personalaufwand Löhne 
 

1’106’600.00 

Personalaufwand Sozialleistungen 
 

199’500.00 

Arbeitsleistungen Dritter 
 

115’000.00 

Vorstandsentschädigung 
 

9’000.00 

übriger Personalaufwand 
 

38’000.00 

Total Personalaufwand 
 

1’468’100.00  
  12’500.00  

Medizinischer Bedarf 

Fahrzeug-, Transportaufwand 
 

41’000.00 

Anschaffungen 
 

4’000.00 

Raumaufwand 
 

32’860.00 

Verwaltungs-, IT-, PR-Aufwand 
 

76’250.00 

sonstiger Betriebsaufwand 
 

23’600.00 

Übriger betrieblicher Aufwand 
 

190’210.00    

Betriebsergebnis vor Abschreibungen  
 

1’658’310.00 

Abschreibungen 
 

13’000.00 

Finanzaufwand 
 

500.00 

Durchlaufkonto Kinderspitex u. Pro Senectute  
 

48’000.00    

Total Aufwand 
 

1’719’810.00 

 
 



 

 
Allgemeine Informationen 

 
Geschäftszahlen 
 
 2025 2024 2023 2022 
     

Kostendeckungsgrad (in %) 56.20 56.72 56.75 60.16 

Anzahl Einwohner/Innen 12303 12211 11982 11812 

Total Ertrag ohne Pro Senectute  
und Kinderspitex 

CHF 
1’590’261 

CHF 
1’549’253 

CHF 
1’493’033 

CHF 
1’347’668 

Gemeindebeiträge inkl. Palliative Spitex CHF 
696’431 

CHF 
670’507 

CHF 
645’702 

CHF 
536’987 

Beitrag pro Einwohner/Innen CHF 56.5 CHF 55 CHF 54 CHF 45 

Gemeindebeiträge an Pro Senectute  

und Kinderspitex 
CHF 

42’939 

CHF 

36’039 

CHF 

23’562 

CHF 

35’379 

 

 

EINSATZSTUNDEN 2025  2024 

    

Abklärung und Beratung 833.89  729.19 

Behandlungspflege 4241.24  4077.25 

Grundpflege 5589.08  5560.67 

Hauspflege 1690.18  2038.03 

    

Total verrechenbare Leistungen 12354.39  12405.14 

    

    

KLIENTEN 2025  2024 

    

Total betreute Klienten 222  219 

   

    

PERSONALSTELLEN 2025  2024 

    

Leitung / Administration 1.65  1.5 

Diplomiertes Pflegepersonal 6.31  6.4 

Hauspflegende /FaGE/FaBE/Pflegehelfende 3.69  2.9 

Haushelfende 0.60  1.5 

Total 12.25  12.3 

    

Lernende FaGE der pflegimuri werden nicht im Stellenplan aufgeführt  

 


